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I. Amtlicher Teil 

Bildung 

Katalog der zugelassenen Schulbücher 
im Land Brandenburg für das Schuljahr 2002/2003 

1. 	 Grundlage für die Auswahl und Beschaffung der Schulbü­
cher für den Gebrauch an den Schulen im Land Branden­
burg ist die Verordnung über die Zulassung von Lernmit­
teln und über die Lernmittelfreiheit (Lernmittelverordnung 
- LernMV) vom 14. Februar 1997 (GVBl. II S. 88), zuletzt 
geändert durch Verordnung  vom 24. Oktober 2001 
(GVBl. II S. 616). Sie regelt auch den finanziellen Rah­
men. 

2. 	 Bei der Schulbuchbestellung sind die Bestimmungen der 
Verdingungsordnung für Leistungen (VOL/A) einzuhalten. 
Unter „einem Auftrag“ ist der Auftrag zu verstehen, bei 
dem Rechnungs- und Lieferadresse identisch sind. Sam­
melbestellungen von Schulträgern für die Schulen ihres 
Zuständigkeitsbereiches gelten in dem Sinne als ein Auf­
trag. Gemäß § 7 Abs. 2 Satz 2 i.V.m. § 6 Satz 2 des Bran­
denburgischen Schulgesetzes können die Schulen die 
Schulbücher selbst ausschreiben und eigene Aufträge aus­
lösen, wenn ihnen ein jährliches Budget hierfür vom Schul­
träger zugewiesen und eine Vollmacht durch den Schulträ­
ger gegeben wurde. Größere  Aufträge sollen gemäß § 5 
der VOL/A in Lose aufgeteilt werden. Auf der Grundlage 
des § 16 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
unterliegt der größte Teil der Schulbücher der Preisbin­
dung. Davon ausgenommen sind lediglich einige Verlage, 
die Bücher für berufliche Schulen anbieten. Soweit Schul­
bücher nicht der Preisbindung unterliegen, ist die freie Ver­
einbarung von Preisnachlässen zulässig. Allerdings ist fest­
zuhalten, dass bei der Zusammenfassung von preisgebun­
denen und nicht preisgebundenen Schulbüchern, die Preis­
bindung verletzt werden kann. Dabei ist zu beachten, dass 
für die nicht preisgebundenen Titel nicht Preise berechnet 
werden dürfen, die unter den Beschaffungskosten der Bü­
cher liegen, weil hierdurch mittelbar die Preisbindung der 
preisgebundenen Bücher verletzt wird (Urteil des BGH 
vom 21.11.1989, KZR-17/88). Solche so genannten Kop­
plungsgeschäfte sollen durch eine getrennte Ausschreibung 
von preisgebundenen und nichtpreisgebundenen Büchern 
vermieden werden. Die Buchhändler haben sich in einem 
Preisbindungsvertrag (Sammelrevers 1993) gegenüber den 
Verlagen verpflichtet, preisgebundene Schulbücher nur zu 
den in den jeweils geltenden Listen enthaltenen Preisen zu 
verkaufen und Rabatte hierfür nur in dem in Nummer 3 des 
Sammelrevers vereinbarten Umfang zu gewähren. Diese 
Schulbuch-Nachlässe sind nur zulässig für Bestellungen 
von öffentlichen Auftraggebern und solchen, deren Ausga­
ben überwiegend von der öffentlichen Hand getragen wer­
den, soweit die Bestellung im Rahmen gesetzlicher Lern­
mittelfreiheit und zur unmittelbaren Verwendung im Unter­
richt erfolgt. Aus diesem Grund dürfen die im Rahmen des 

Eigenanteils gemäß § 12 Abs.1 Satz 1 der geltenden Lern­
mittelverordnung von den Schülerinnen und Schülern oder 
deren Eltern selbst zu beschaffenden Büchern nicht in die 
Ausschreibung mit einbezogen werden. Weitere Hinweise 
können dem Rundschreiben des Ministeriums des Innern 
vom 7. August 2001, das im Internet unter www.branden-
burg.de/land/mi/kommunales/rundschreiben/index.htm all­
gemein zugänglich ist, entnommen werden. Bei der Aus­
wahl der Angebote soll gemäß § 25 Nr. 2 Abs. 1 VOL/A die 
Leistungsfähigkeit des Bieters berücksichtigt werden. Bei 
Schulbüchern betrifft dies insbesondere den Service be­
züglich der Lieferung und Ersatzbeschaffung. 

3. 	 Die Zulassung eines bestimmten Schulbuches schließt alle 
textidentischen Varianten (andere Einbandarten, Teil- bzw. 
Gesamtbände etc.) mit ein. Schulbücher, die zugelassen 
waren, aber im nachstehenden aktuellen Schulbuchkatalog 
nicht mehr enthalten sind, dürfen weiter verwendet werden, 
wenn sie nicht gegen Rechtsvorschriften verstoßen. Sie 
dürfen aber nicht mehr neu an der Schule eingeführt wer­
den. 

4. 	 Bei der Ausleihe von Lernmitteln durch den Schulträger an 
die Schülerinnen und Schüler handelt es sich um ein Leih­
verhältnis gemäß § 598 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB). Gemäß § 604 BGB haben die Schülerinnen und 
Schüler die entliehenen Lernmittel nach dem Ablauf der 
für die Leihe bestimmten Zeit zurückzugeben. Ist dies 
nicht möglich, weil sie ein oder mehrere Lernmittel verlo­
ren oder stark beschädigt haben, kann der Schulträger ge­
mäß § 276 BGB Schadenersatz fordern, wenn der Verlust 
oder die Beschädigung von der Schülerin oder dem Schüler 
durch Vorsatz oder Fahrlässigkeit schuldhaft verursacht 
wurde. Ein Schadensersatzanspruch besteht gemäß § 602 
BGB aber nicht für die durch den normalen Gebrauch ent­
stehende Abnutzung. Zur Feststellung des Verschuldens ist 
die Zurechnungsfähigkeit der Schülerin oder des Schülers 
zu prüfen. Hierzu kann § 828 BGB herangezogen werden. 
Danach sind Kinder unter sieben Jahren grundsätzlich 
nicht für einen von ihnen verursachten Schaden verant­
wortlich. Kinder und Jugendliche, die das siebente aber 
noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben, können 
zum Schadensersatz verpflichtet werden, wenn davon aus­
gegangen werden kann, dass sie die für einen sachgemäßen 
Umgang mit den Schulbüchern notwendige Erkenntnis ha­
ben. Die letztere Voraussetzung kann insbesondere dann 
als gegeben angenommen werden, wenn die Schülerinnen 
und Schüler auf ihre Verpflichtung zu einer pfleglichen Be­
handlung und die Schadensersatzpflicht hingewiesen wur­
den. Es wird empfohlen, den Schülerinnen und Schülern 
ein entsprechendes Merkblatt zu übergeben. Eine Haftung 
der Eltern gemäß § 832 BGB kommt nur in Betracht, wenn 
sie ihrer Aufsichtspflicht nicht genügt haben. Tritt der 
Schadensfall während des Aufenthalts in der Schule ein, 
können die Eltern ihre Aufsichtspflicht nicht selbst wahr­
nehmen und es kann deshalb von ihnen kein Schadenser­
satz gefordert werden. Gegebenenfalls ist zu prüfen, ob ei­
ne Verletzung der Aufsichtspflicht durch Lehrkräfte vor­
liegt. Ein Rückgriff auf Eltern oder Lehrkräfte wegen Ver­
letzung der Aufsichtspflicht wird in der Regel nicht erfol­
gen können, wenn der Schülerin oder dem Schüler der 
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sachgemäße Umgang mit den Lernmitteln, wie oben darge­ ferenz vorzunehmende Lernmittelauswahl sind der o.g. 
stellt, auch ohne ständige Beaufsichtigung und Kontrolle Lernmittelverordnung zu entnehmen. 
zugetraut werden kann. In den meisten Fällen wird sich al­
so eine Schadensersatzforderung gegen die Schülerin oder - Für die Beurteilung und die notwendigen Auswahlent­
den Schüler richten. Wenn Eltern eine private Haftpflicht­ scheidungen von Lernmitteln liegt den Schulen die 
versicherung abgeschlossen haben, tritt diese in der Regel 
auch für die von ihren Kindern verursachten Schäden ein. 

vom Ministerium für Bildung, Jugend und Sport im 
März 1999 herausgegebene Broschüre „Orientierungs-

Die Art und der Umfang des Schadensersatzanspruchs punkte für die Begutachtung von Schulbüchern“ vor. 
richten sich nach § 249 BGB, wonach der Schadensersatz­
pflichtige den Zustand herzustellen hat, der bestehen wür­ - Aus Platzgründen sind nicht die vollständigen Bücher-
de, wenn der zum Ersatz verpflichtende Umstand nicht ein­ daten angegeben. Bei einigen Buchtiteln mussten Kür­
getreten wäre. Bezogen auf die Lernmittel bedeutet dies, 
dass das beschädigte oder verlorene Lernmittel durch ein 

zungen vorgenommen werden. Die vollständigen Anga­
ben können den Verlagskatalogen entnommen werden. 

gleichartiges und gleichwertiges Lernmittel ersetzt werden 
muss. Erfolgt der Ersatz nicht innerhalb einer vom Schul­
träger festgelegten Frist, kann statt dessen ein Geldbetrag 

- Die Preise sind nach dem bekannten Stand angegeben 
worden. Eine Gewähr für die Richtigkeit kann nicht 

in Höhe des Wiederbeschaffungswertes verlangt werden. übernommen werden. 
Dieser kann auf der Grundlage des Neupreises (unter Be­
rücksichtigung der dem Schulträger gewährten Rabatte) - Die in vom Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
abzüglich einer linearen Abschreibung für die bisher ge­ genehmigten Modellversuchen verwendeten bzw. ent­
nutzten Jahre berechnet werden. Die Abschreibung ist ab­
hängig von der vorgesehenen durchschnittlichen Nutzungs­

wickelten Lernmittel werden während der Laufzeit der 
Modellversuche nicht im vorliegenden Katalog veröf­

dauer. Die Lernmittelverordnung sieht eine Nutzungsdauer fentlicht. Sie gelten für die Laufzeit der Modellversu­
von mindestens drei Jahren vor. che als zugelassen. Eine gesonderte Information der 

Modellversuchsschulen ist nicht erforderlich. 
5. Um die rechtzeitige Versorgung der Schulen mit Lernmit­

teln zu gewährleisten, sind die zu beschaffenden Schulbü­
cher bis zum 19. Juli 2002 für allgemeinbildende und För­

- Lernmittel für den Bildungsgang der gymnasialen 
Oberstufe sowie den Bildungsgang zum nachträglichen 

derschulen und bis zum 20. August 2002 für berufsbilden- Erwerb der allgemeinen Hochschulreife im Zweiten 
de Schulen (vollzeitschulische Bildungsgänge) zu bestel­
len. Berufsschulen (duales System) bestellen bis zum 

Bildungsweg sind nicht gesondert ausgewiesen. Sie 
sind gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 13 der Lernmittelverordnung 

1. November 2002. pauschal zugelassen. Entsprechend trifft das auch für 

6. Nachstehend sind die im Schuljahr 2002/2003 durch das 
das Studienkolleg für ausländische Studienbewerber 
zu. 

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport zugelassenen 
Schulbücher nach Fächern geordnet aufgeführt. Bei der 
Handhabung des Kataloges ist Folgendes zu berücksichti­

- Alle im folgenden aufgeführten Titel sind im Minis­
terium für Bildung, Jugend und Sport in einer Präsenz­

gen: bibliothek eingestellt. Diese Bibliothek kann nach 

- Die pauschal zugelassenen Lernmittel und die wesent-
Voranmeldung (Herr Kühn - Tel.: 0331/866-3865, Frau 
Dr. Standke - Tel.: 0331/866-3861) werktags von 9 bis 

lichen Grundsätze bei der durch die jeweilige Fachkon­ 15 Uhr genutzt werden. 
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Verlagsverzeichnis 
Stand: 25.01.2002 

KURZBEZEICHNUNG 
Telefon 

NAME 
Internetadresse 

ANSCHRIFT 

BSV Oldenbourg Schulbuchverlag GmbH Postfach 80 13 60 
089-45051.0 www.oldenbourg-bsv.de 81613 München 

Breitkopf Breitkopf & Härtel Postfach 17 07 
0611-45008.0 www.breitkopf.de 65007 Wiesbaden 

Buchner C.C.Buchners Verlag KG Postfach 12 69 
0951-96501.0 www.ccbuchner.de 96003 Bamberg 

Cornelsen Cornelsen Verlag GmbH & Co. Postfach 33 01 09 
030-89785.0 www.cornelsen.de 14171 Berlin 

Diesterweg Schulbuchzentrum Berlin Bayreuther Str. 8 
030-235074.0 www.diesterweg.de 10787 Berlin 

Dürr Bildungsverlag EINS GmbH Sieglarer Str. 2 
02241-3976.427 www.Bildungsverlag1.de 53842 Troisdorf 

Hagemann Hagemann GmbH Lehrmittelverlag Postfach 10 35 45 
0211-179270.0 www.hagemann.de 40026 Düsseldorf 

Handwerk+Technik Verlag Handwerk und Technik GmbH Postfach 63 05 00 
040-53808.0 www.handwerk-technik.de 22331 Hamburg 

Hueber Max Hueber Verlag GmbH & Co. KG Postfach 11 42 
089-9602.0 www.hueber.de 85729 Ismaning 

Kamp Kamp Schulbuchverlag GmbH & Co. KG Postfach 10 32 22 
0211-86046.44 www.vwv.de 40023 Düsseldorf 

Klett Ernst Klett Verlag GmbH Postfach 10 60 16 
0711-6672.0 www.klett.de 70049 Stuttgart 

Konkordia Bildungsverlag EINS GmbH Sieglarer Str. 2 
02241-3976.427 www.Bildungsverlag1.de 53842 Troisdorf 

Langenscheidt Langenscheidt KG Postfach 40 11 20 
089-36096.0 www.langenscheidt.de 80711 München 

Langenscheidt-Longman Langenscheidt-Longman GmbH Postfach 40 11 20 
089-36096.0 www.langlong.de 80711 München 

Lindauer J. Lindauer (Schaefer) Postfach 626 
089-223041 80066 München 

Mildenberger Mildenberger Verlag GmbH Postfach 20 20 
0781-9170.0 www.mildenberger-verlag.de 77610 Offenburg 

Militzke Militzke Schulbuchverlag Huttenstraße 5 
0341-42643.0 www.bookserve.com/militzke.htm 04249 Leipzig 

Oldenbourg R.Oldenbourg Verlag GmbH Postfach 80 13 60 
089-45051.0 www.oldenbourg-bsv.de 81613 München 
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KURZBEZEICHNUNG 
Telefon 

NAME 
Internetadresse 

ANSCHRIFT 

Paetec Paetec Schulbuchverlag Bouchéstraße 12, Haus 11 
030-533118.0 www.paetec.de 12435 Berlin 

Persen Verlag Sigrid Persen Postfach 260 
04163-814040 www.persen.de 21637 Horneburg 

Schmetterling Schmetterling Verlag Lindenspürstraße 38 b 
0711-626779 70176 Stuttgart 

Schöningh Verlag Ferdinand Schöningh GmbH Postfach 25 40 
05251-127.5 www.schoeningh.de 33055 Paderborn 

Schott Schott Musik International Postfach 36 40 
06131-246.0 www.schott-music.com 55026 Mainz 

Schroedel Schulbuchzentrum Berlin Bayreuther Str. 8 
030-235074.0 www.schroedel.de 10787 Berlin 

Stam Bildungsverlag EINS GmbH Sieglarer Str. 2 
02241-3976.427 www.Bildungsverlag1.de 53842 Troisdorf 

Vandenhoeck Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG Postfach 
0551-54782.0 www.vandenhoeck-ruprecht.de 37070 Göttingen 

Volk & Wissen Volk und Wissen Verlag GmbH & Co. KG Postfach 269 
030-20183.500 www.vwv.de 10107 Berlin 

Westermann Westermann Schulbuchverlag GmbH Postfach 49 38 
0531-708.0 www.westermann.de 38039 Braunschweig 

Winkler Winklers Verlag Postfach 11 15 52 
06151-8768.0 www.winklers.de 64230 Darmstadt 

VdS Bildungsmedien VdS Bildungsmedien e.V. Postfach 90 05 40 
069-703075 www.vds-bildungsmedien.de 60445 Frankfurt am Main 
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II. Nichtamtlicher Teil 

Lesefassung der Lernmittelverordnung 
vom 14. Februar 1997 (GVBl. II Seite 88) 
in der Fassung der Vierten Verordnung 

zur Änderung der Lernmittelverordnung 
vom 24. Oktober 2001 (GVBl. II S. 616) 

Die Lesefassung berücksichtigt die am 1. Januar 2002 in Kraft 
getretene Vierte Verordnung zur Änderung der Lernmittelver­
ordnung und folgt der Neuregelung der deutschen Recht­
schreibung. 

Die Lernmittelverordnung vom 14. Februar 1997 und die Än­
derungsverordnung vom 24. Oktober 2001 wurden erlassen 
aufgrund der §§ 14 und 111 des Brandenburgischen Schulge­
setzes vom 12. April 1996 (GVBl. I S. 102), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 1. Juni 2001 (GVBl. I S. 62). 

Anmerkung: In der nachfolgenden Lesefassung sind die Ände­
rungen der Vierten Änderungsverordnung vom 24. Oktober 
2001 durch Unterstreichungen kenntlich gemacht worden. Re­
gelungen, die aufgehoben wurden, sind in der Darstellung auf­
grund der Übersichtlichkeit nicht berücksichtigt worden.1 

Inhaltsverzeichnis 

Abschnitt 1 Allgemeines 

§ 1 Lern- und Lehrmittel 
§ 2 Auswahlgrundsätze 

Abschnitt 2 Zulassung von Lernmitteln 

§ 3 Zulassungspflichtige Lernmittel 
§ 4 Pauschal zugelassene Lernmittel 
§ 5 Nichtzulassungspflichtige Lernmittel 
§ 6 Zulassungsvoraussetzungen 
§ 7 Zulassungsverfahren 
§ 8 Entscheidung über die Zulassung 
§ 9 Sondergenehmigungen 

Abschnitt 3 Lernmittelfreiheit 

§ 10 Grundsätze der Lernmittelfreiheit 
§ 11 Kostenträger 
§ 12 Eigenanteil 
§ 13 Schulbuchbeschaffung 
§ 14 Ausleihverfahren 

Abschnitt 4 

§ 15 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 

Abschnitt 1 
Allgemeines 

§ 1 
Lern- und Lehrmittel 

(1) Lernmittel gemäß dieser Verordnung sind die für die Schü­
lerinnen und Schüler bestimmten und von diesen selbstständig 
und eigenverantwortlich im Unterricht, in der fachpraktischen 
Ausbildung und bei der häuslichen Vorbereitung gebrauchten 
Unterrichtsmittel. Zu den Lernmitteln gehören: 

1.	 Schulbücher, die zur Durchführung des Unterrichts auf der 
Grundlage der jeweils geltenden Rahmenpläne verwendet 
werden, 

2. 	 sonstige Druckwerke, die zusätzlich zu den Schulbüchern 
oder an deren Stelle für die Erreichung der Lernziele benö­
tigt werden, insbesondere Wörterbücher, Lexika, Tafelwer­
ke, Lektüren, Arbeitshefte, Arbeitsblätter und Aufgaben­
sammlungen sowie 

3.	 Gegenstände, die Schulbücher ergänzen oder ersetzen, ins­
besondere spezielle Hilfsmittel für Schülerinnen und Schü­
ler mit sonderpädagogischem Förderbedarf und audio-vi-
suelle Medien oder Lernsoftware, wenn die Schülerinnen 
und Schüler damit selbstständig gegebenenfalls auch au­
ßerhalb des Unterrichts arbeiten. 

Nicht zu den Lernmitteln gehören Gegenstände, die von den 
Schülerinnen und Schülern als Gebrauchs- oder Übungsmate­
rial verwendet werden und zur persönlichen Ausstattung gehö­
ren. Dies sind insbesondere Hefte, Blöcke, Schreib-, Zeichen­
und Rechengeräte aller Art sowie Sportkleidung. 

(2) Lehrmittel sind Unterrichtsmittel, die in der Regel in der 
Schule verbleiben und dort von den Lehrkräften oder Schüle­
rinnen und Schülern genutzt werden. Zu diesen gehören ins­
besondere Karten, Geräte, Computer, Instrumente und Materi­
alien für den naturwissenschaftlichen Unterricht und die fach­
praktische Ausbildung, Sportgeräte, Musikinstrumente sowie 
im Unterricht verwendete audio-visuelle Medien oder Softwa­
re, sofern es keine Lernsoftware gemäß Absatz 1 Satz 2 Nr. 3 
ist. 

§ 2 
Auswahlgrundsätze 

(1) Die Schulen haben bei der Einführung von Lernmitteln die 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit, Zweckmäßig­
keit und des sinnvollen Einsatzes im Unterricht zu beachten. 
Unterscheidet sich ein Lernmittel der Art, dem Inhalt und der 
didaktisch-methodischen Aufbereitung nach nicht wesentlich 
von einem anderen, so ist das preisgünstigste dieser Lernmittel 
auszuwählen. 

(2) Die angeschafften Lernmittel sollen mindestens drei Jahre 
genutzt werden, es sei denn, dass zwingende fachliche Gründe 
den Wechsel erfordern. 

§ 7 Abs. 11 wurde aufgehoben. 1 
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Abschnitt 2 
Zulassung von Lernmitteln 

§ 3 
Zulassungspflichtige Lernmittel 

(1) Schulbücher und Druckwerke gemäß § 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
und 2 dürfen nur benutzt werden, wenn sie von dem für Schule 
zuständigen Ministerium einzeln oder pauschal zugelassen 
sind oder gemäß § 5 nicht zulassungspflichtig sind. 

(2) Das für Schule zuständige Ministerium erstellt jährlich ei-
nen Schulbuchkatalog. Dieser Katalog umfasst die Titel der 
Druckwerke, die für die Verwendung an den Schulen des Lan­
des Brandenburg zugelassen sind. Der Schulbuchkatalog wird 
im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport 
bekannt gegeben. 

§ 4 
Pauschal zugelassene Lernmittel 

(1) Nachfolgend aufgeführte Lernmittel sind pauschal zugelas­
sen und können nach Entscheidung der Fachkonferenzen der 
Schulen auf der Grundlage des § 14 Abs. 3 des Brandenburgi­
schen Schulgesetzes Verwendung finden: 

1.	 Arbeitshefte, Arbeitsblätter, Arbeitsmappen, Aufgaben­
sammlungen, Übungshefte, die den Intentionen der Rah­
menpläne entsprechen, 

2.	 Lernmittel für Fachzeichnen, Darstellende Geometrie, Tech­
nisches Zeichnen, Verkehrserziehung und Informatik ein­
schließlich Literatur über Programmiersprachen, 

3.	 Sachbuchliteratur, 

4.	 Lektüren, belletristische Texte, Bildbände sowie Lieder­
und Gedichtsammlungen, 

5.	 Grammatiken, Wörterbücher und Lexika, 

6.	 Versuchsanleitungen, Tabellenbücher, Tafelwerke, Formel­
sammlungen und Bestimmungsbücher, 

7.	 religiöse Grundtexte wie Bibeln, Testamente, Katechismen, 
Koran und Gebetbücher, 

8.	 Lernmittel für Deutsch als Zweit- oder Fremdsprache, 

9.	 Lernmittel für Sorbisch, 

10. muttersprachliche Bücher für Schülerinnen und Schüler, 
deren Muttersprache nicht Deutsch ist, 

11. Lernmittel für den Bildungsgang der gymnasialen Oberstu­
fe sowie den Bildungsgang zum nachträglichen Erwerb der 
allgemeinen Hochschulreife im Zweiten Bildungsweg, 

12. Lernmittel für die Bildungsgänge der Oberstufenzentren 
und 

13. Lernmittel für Schülerinnen und Schüler mit sonderpäda­
gogischem Förderbedarf. 

(2) Lernsoftware gemäß § 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 ist ebenfalls 
pauschal zugelassen. Sie darf jedoch nur auf Beschluss der je­
weiligen Fachkonferenz auf der Grundlage der Grundsatzbe­
schlüsse der Konferenz der Lehrkräfte gemäß § 85 Abs. 2 Nr. 4 
Satz 2 des Brandenburgischen Schulgesetzes angeschafft und 
im Unterricht eingesetzt werden. 

§ 5 
Nichtzulassungspflichtige Lernmittel 

(1) Gegenstände gemäß § 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 sind nicht zu­
lassungspflichtig. 

(2) Lehrkräfte haben das Recht, geeignete Einzeltexte und Ein­
zelmaterialien für ihren Unterricht in eigener Verantwortung 
entsprechend den gültigen Rahmenplänen zu verwenden. Diese 
Lernmittel sind zulassungsfrei und dürfen als gezielte Einblen­
dungen zum Erreichen eines Unterrichtsziels eingesetzt und 
den Schülerinnen und Schülern als Ergänzungsmaterial ausge­
händigt werden. Die Vorschriften des Urheberrechts sind dabei 
zu berücksichtigen. 

(3) Ebenfalls ausgenommen von der Zulassungspflicht sind die 
von Lehrkräften für den Unterricht entwickelten Lernmittel, 
die im Rahmen der Beschlüsse der Fachkonferenzen der Schu­
le gemäß § 87 Abs. 2 Nr. 1 verwendet werden. Die Lernmittel 
müssen die Voraussetzungen gemäß § 14 Abs. 3 des Branden­
burgischen Schulgesetzes erfüllen. 

§ 6 
Zulassungsvoraussetzungen 

(1) Für die Zulassung von Lernmitteln sind die Voraussetzun­
gen gemäß § 14 Abs. 3 des Brandenburgischen Schulgesetzes 
zu erfüllen. Bei für Berlin und Brandenburg aufgrund überein­
stimmender Stundentafeln und Rahmenpläne gemeinsam 
durchgeführten Zulassungsverfahren sind auch die geltenden 
Zulassungskriterien gemäß § 18 der Ausführungsvorschriften 
über die Prüfung, Zulassung und Überlassung von Lernmitteln 
in der Berliner Schule und im Berlin-Kolleg zu berücksichtigen. 

(2) Lernmittel sollen Ziele und Lerninhalte eines Faches ge­
mäß Rahmenplan in der Regel mindestens einer Jahrgangsstufe 
beinhalten. 

(3) Schulbücher sollen in der Regel den Lernmittelbedarf des 
jeweiligen Faches abdecken. Sie dürfen nicht lediglich ergän­
zenden Charakter haben oder Ergänzungen durch weitere Lern­
mittel erforderlich machen. 

§ 7 
Zulassungsverfahren 

(1) Über den Antrag auf Zulassung eines Lernmittels entschei­
det das für Schule zuständige Ministerium. 

(2) Für die Fächer Erdkunde, Geschichte, Lebensgestaltung-
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Ethik-Religionskunde, Politische Bildung und Sachunterricht 
der Primarstufe und/oder der Sekundarstufe I sind dem Antrag 
auf Zulassung eines Lernmittels in der Regel vier Prüfexempla­
re der preisgünstigsten Ausgabe und die dazu entwickelten Ar­
beitshefte und Handbücher für Lehrkräfte beizufügen. 

(3) Für die Begutachtung der Lernmittel werden gegenüber den 
Verlagen Prüfgebühren erhoben, die für die Honorierung der 
Gutachterinnen und Gutachter verwendet werden und die eine 
Verwaltungsgebühr beinhalten. Den Verlagen wird der 20fache 
Ladenpreis (auf volle zehn Euro gerundet) je zu prüfendem 
Buch in Rechnung gestellt. Davon werden zehn vom Hundert 
als Verwaltungsgebühr einbehalten und die verbleibende Sum­
me an die Gutachterinnen und Gutachter gezahlt. 

(4) Anträge auf Zulassung eines Schulbuches können jederzeit 
eingereicht werden. Letzter Termin für die Aufnahme in den 
Schulbuchkatalog eines Jahres ist der 31. August und für die 
Nachtragsliste der 31. Dezember des jeweiligen Vorjahres. Bis 
zum 15. Dezember des Vorjahres können Meldungen über Kor­
rekturen der Verkaufspreise und/oder der bibliographischen 
Angaben eingereicht werden. 

(5) Für die Fächer Arbeitslehre, Astronomie, Biologie, Chemie, 
Deutsch, Griechisch, Kunst, Latein, Mathematik, Physik, Tech­
nik sowie für die Fächer der lebenden Fremdsprachen der Pri­
marstufe und Sekundarstufe I geben die Schulbuchverlage dem 
für Schule zuständigen Ministerium die Neuauflagen ihrer Pu­
blikationen und die Neuerscheinung zur Kenntnis. Dazu rei­
chen die Verlage jeweils ein Exemplar des Schulbuches und die 
dazu entwickelten Arbeitshefte und Handbücher der betreffen­
den Lernmittel ein. Im Schulbuchkatalog werden die Titel auf­
geführt, für die die Verlage schriftlich erklären, dass sie den 
Zulassungsvoraussetzungen gemäß § 6 entsprechen. 

(6) Das für Schule zuständige Ministerium behält sich vor, die­
se Titel stichprobenartig einem Einzelprüfverfahren zu unter­
ziehen. 

(7) Für die in Absatz 5 genannten Lernmittel werden je einge­
reichtem Band 30 Euro Verwaltungsgebühr erhoben. Anträge 
auf Veröffentlichung der unter Absatz 5 genannten Lernmittel 
im Katalog der zugelassenen Schulbücher einschließlich der 
Erklärung und eines Exemplares des Buchtitels sowie der hier­
für entwickelten Arbeitshefte und Handbücher für Lehrkräfte 
können bis zum 15. Dezember des Vorjahres eingereicht wer­
den. 

(8) Die Prüfexemplare können auch als Einreichexemplare, 
beispielsweise digitale Ausdrucke oder Kopien, zur Prüfung ein­
gereicht werden, wenn 

1.	 diese wie die geplante Buchausgabe vollständig ausgestal­
tet sind, 

2.	 sie von der Redaktion des Verlages geprüft und für den 
Druck freigegeben sind und dies im Antrag ausdrücklich 
versichert wird und 

3.	 vier verkaufsfertige Druckstücke sowie je ein Exemplar der 

Arbeitshefte und Handbücher für Lehrkräfte vor der Aus­
lieferung nachgereicht werden. 

(9) Der Antrag muss enthalten: 

1.	 Titel, Band, Ausgabe, 

2.	 Autorinnen und Autoren, 

3.	 ISBN, 

4.	 Bestellnummer des Verlages, 

5.	 Auflage (Jahr/Auflagenziffer), 

6.	 Unterrichtsfach gemäß den im Land Brandenburg gelten­
den Verordnungen über die Bildungsgänge, 

7.	 Jahrgangsstufe (Klasse) gemäß den im Land Brandenburg 
geltenden Verordnungen über die Bildungsgänge, 

8.	 nähere Angaben zur Schulstufe, zum Bildungsgang sowie 
zu den Fremdsprachen, 

9.	 Seitenzahl, 

10. Einbandart (alle Varianten mit Angabe der unterschied­
lichen Bestellnummern) und 

11. Preis (für alle Einbandvarianten). 

(10) Aus dem Anschreiben für die zur Prüfung eingereichten 
Lernmittel muss ersichtlich sein, ob es sich um eine Neuer­
scheinung oder um eine veränderte Neuauflage handelt und ob 
Folgebände geplant sind. Auf früher gestellte Anträge ist unter 
Angabe von Datum und Aktenzeichen der Entscheidung des 
für Schule zuständigen Ministeriums Bezug zu nehmen. 

(11) Bei bereits zugelassenen Lernmitteln, die aktualisiert oder 
geringfügig verändert neu aufgelegt werden, genügt die Vorla­
ge von einem Prüfexemplar. Dabei sind die Veränderungen auf­
zulisten und im eingereichten Exemplar der neuen Auflage zu 
kennzeichnen. Nach Entscheidung durch das für Schule zu­
ständige Ministerium kann die Zulassung auf Grund nur eines 
Gutachtens oder durch eine Kurzprüfung erfolgen. 

(12) Die Gebühr einer Kurzprüfung beträgt 30 Euro. 

(13) Die Prüfung und Genehmigung von mehrbändigen Wer­
ken, die nicht als Gesamtheit vorgelegt werden, kann nur lü­
ckenlos von unten aufbauender Weise erfolgen. Es ist eine nach 
Bänden unterteilte stoffliche Inhaltsangabe der Gesamtausgabe 
beizufügen. Auf konzeptionelle Besonderheiten ist hinzuwei­
sen. 

(14) Das für Schule zuständige Ministerium beauftragt mit der 
Begutachtung der Lernmittel fachkompetente Personen. In der 
Regel werden drei Gutachterinnen und Gutachter je Schulbuch 
bestellt, die die Prüfung unabhängig voneinander durchführen. 
Bei Kurzprüfungen wird eine Gutachterin oder ein Gutachter 
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eingesetzt. Die Prüfung soll in der Regel innerhalb von vier 
Monaten abgeschlossen werden. 

(15) Als Gutachterin oder Gutachter kann nur tätig werden, wer 
in der Prüfungsangelegenheit unbefangen ist und somit das für 
Schule zuständige Ministerium unparteiisch beraten kann. Gut­
achterin oder Gutachter kann nicht sein, wer selbstständig 
Schulbuchautor, Herausgeber oder Berater eines Schulbuch­
verlags ist. Gutachterinnen und Gutachter haben, ihre Gutach­
ten betreffend, nur gegenüber dem für Schule zuständigen Mi­
nisterium Rechte und Pflichten. 

(16) Die von Prüferinnen und Prüfern zu fertigenden Gutach­
ten sollen insbesondere die in § 6 genannten Zulassungsvor­
aussetzungen berücksichtigen. 

§ 8 
Entscheidung über die Zulassung 

(1) Gutachten über Lernmittel dienen dem für Schule zuständi­
gen Ministerium zur fachlichen Vorbereitung seiner Ent­
scheidung über die Zulassung von Lernmitteln für den Ge­
brauch an den Schulen im Land Brandenburg. 

(2) Das für Schule zuständige Ministerium entscheidet über die
Zulassung. Das Ergebnis wird den betreffenden Verlagen als 
Bescheid mitgeteilt. Die hierzu erstellten Gutachten werden in 
der Regel als Anlage im Wortlaut und anonymisiert beigefügt. 

(3) Der Zulassungsbescheid bezieht sich nur auf die zur Prü-
fung vorgelegte Fassung. 

(4) Der Verkaufspreis der einzeln geprüften und genehmigten 
Lernmittel soll innerhalb eines Jahres beibehalten werden. 

(5) Die Zulassung wird auf jeweils fünf Jahre befristet. Sie 
kann von der vorherigen Beseitigung von Mängeln abhängig 
gemacht werden. Für die nächste Auflage können Korrekturen 
verlangt werden. Letzteres kann mit einer Verkürzung der 
Zulassungsdauer verbunden werden. 

(6) Wird die Zulassung eines Lernmittels versagt, so kann auf 
Antrag des Verlages ein erneutes Prüfverfahren durchgeführt 
werden. Für dieses Verfahren werden ebenfalls Prüfgebühren er­
hoben. 

§ 9 
Sondergenehmigungen 

(1) In Einzelfällen können Schulen auf dem Dienstweg eine 
Sondergenehmigung zur probeweisen Einführung eines noch 
nicht zugelassenen Lernmittels bei dem für Schule zuständigen 
Ministerium beantragen. Aus der beigefügten Begründung 
muss erkennbar sein, dass der beabsichtigte Lernerfolg mit die­
sen Lernmitteln besonders gut erreicht werden kann. Den An­
trägen ist ein Exemplar des betreffenden Lernmittels beizufü­
gen. 

(2) Sondergenehmigungen werden in der Regel nur für die an­
tragstellende Schule ausgesprochen. Sie werden befristet erteilt 
und können widerrufen werden. 

Abschnitt 3 
Lernmittelfreiheit 

§ 10 
Grundsätze der Lernmittelfreiheit 

(1) Für die Schülerinnen und Schüler besteht Lernmittelfreiheit 
nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen. Satz 1 gilt 
nicht, wenn Schülerinnen und Schüler Anspruch auf die Bereit­
stellung von Lernmitteln oder auf finanzielle Leistungen zum 
Erwerb von Lernmitteln im Rahmen einer anderweitigen 
öffentlichen Förderung haben. 

(2) Den Schülerinnen und Schülern werden Lernmittel gemäß 
§ 1 Abs. 1 leihweise zum befristeten Gebrauch unentgeltlich 
überlassen. In Ausnahmefällen können diese zum dauernden 
Gebrauch übereignet werden. 

(3) Ausgenommen von der Lernmittelfreiheit sind: 

1.	 Lernmittel, die nur einmal verwendbar sind, insbesondere 
Arbeitshefte, Arbeitsblätter und Aufgabensammlungen, und 
sich deshalb für eine Ausleihe nicht eignen sowie 

2.	 Lernmittel in beruflichen Schulen, die ihrem Inhalt nach 
überwiegend berufliche Fachbücher sind und somit vor­
rangig als Nachschlagewerk bei der Berufsausbildung oder 
Berufsausübung, auch über die Berufsschuldauer hinaus, 
genutzt werden können. 

Lernmittel gemäß Nummer 1 sollen nur in dem unbedingt not­
wendigen Umfang verlangt werden. Erfolgt ihr Einsatz im 
Unterricht anstelle von Schulbüchern, können sie in den Eigen­
anteil gemäß § 12 einbezogen werden. 

§ 11 
Kostenträger 

(1) Die Kosten der Lernmittelfreiheit trägt gemäß § 110 Abs. 2 
Nr. 4 des Brandenburgischen Schulgesetzes der Schulträger. Er 
hat den Schulen nach Maßgabe von § 7 Abs. 2 des Brandenbur­
gischen Schulgesetzes jährlich finanzielle Mittel mindestens in 
der in der Anlage 1 festgesetzten Höhe je Schüler für die Lern­
mittelbeschaffung bereitzustellen. Die Schülerinnen und Schü­
ler oder deren Eltern haben einen Eigenanteil gemäß § 12 die­
ser Verordnung zu tragen. 

(2) Die Beträge nach Absatz 1 Satz 2 und 3 werden auf der 
Grundlage eines Richtbetrages  ermittelt, der den durchschnitt­
lich notwendigen Aufwendungen für die Beschaffung der in ei­
nem Schuljahr zusätzlich zu dem vorhandenen Bestand er­
forderlichen Lernmittel entspricht. 

(3) Der Schulträger hat zusätzlich für

1.	 Aussiedler in Eingangsklassen für die Beschaffung von 
Lernmitteln für den Unterricht in „Deutsch als Zweitspra­
che“ sowie 

2.	 schulpflichtige ausländische Schülerinnen und Schüler für 
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den muttersprachlichen Unterricht und für den Unterricht 
in „Deutsch als Fremdsprache“ 

die in der Anlage 2 festgelegten Beträge bereitzustellen. 

(4) Die Konferenz der Lehrkräfte entscheidet, welche Lernmit­
tel im Rahmen der bereitgestellten finanziellen Mittel gemäß 
Absatz 1 Satz 2 sowie der von der Schulkonferenz gemäß § 91 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 8 des Brandenburgischen Schulgesetzes be­
schlossenen Grundsätze angeschafft werden. Sie entscheidet 
auch, welche Lernmittel im Rahmen des Eigenanteils gemäß 
Absatz 1 Satz 3 gekauft werden sollen. 

(5) An Förderschulen für Geistigbehinderte können die gemäß 
Absatz 1 Satz 2 bereitgestellten Mittel auf Beschluss der 
Schulkonferenz auch für Gebrauchsmaterial oder Lehrmittel 
verwendet werden, wenn dafür aus pädagogischen und didakti­
schen Gründen ein zusätzlicher Bedarf besteht. 

§ 12 
Eigenanteil 

(1) In Höhe des in der Anlage 1 aufgeführten, nach Schulstufen 
und Bildungsgängen gestaffelten Eigenanteils sollen die 
Schülerinnen und Schüler oder deren Eltern Lernmittel auf ei­
gene Kosten beschaffen. Diese Lernmittel bleiben Eigentum 
der Schülerinnen und Schüler. Der Eigenanteil entfällt für 
Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem 
Bundessozialhilfegesetz und Empfänger nach dem Asylbewer­
berleistungsgesetz. Er ermäßigt sich um die Hälfte für das drit­
te und jedes weitere Kind, wenn mindestens drei Kinder dersel­
ben Familie eine Schule besuchen und dies durch die Vorlage 
einer nicht formgebundenen Bescheinigung der jeweiligen 
Schulen nachgewiesen wird. In Fällen gemäß Satz 3 und 4 
stellt der Schulträger die Lernmittel leihweise zur Verfügung. 

(2) Der Eigenanteil darf ausnahmsweise in der Höhe über­
schritten werden, wenn für einzelne Jahrgangsstufen oder Se­
mester ein erhöhter Bedarf notwendig ist und ein Ausgleich 
über einen Zeitraum von drei Schuljahren erfolgt. 

(3) Den Schülerinnen und Schülern oder Eltern steht es frei, 
über den Eigenanteil hinausgehend Lernmittel zu kaufen. Die 
Schulen haben darüber in einer Weise zu informieren, die die 
freie Entscheidung nicht beeinflusst. 

(4) Wenn eine Schülerin oder ein Schüler eine Jahrgangsstufe 
wiederholt, dürfen nicht nochmals Lernmittel zur eigenen Be­
schaffung verlangt werden, wenn die bereits erworbenen Lern­
mittel weiterhin genutzt werden können. 

(5) Von Schülerinnen und Schülern, die im Laufe des Schuljah­
res wegen eines Schulwechsels die für dieses Schuljahr erwor­

benen Lernmittel nicht weiterbenutzen können, darf nicht 
nochmals der Kauf von Lernmitteln verlangt werden. Ihnen 
sind die notwendigen Lernmittel an der aufnehmenden Schule 
leihweise zur Verfügung zu stellen. 

§ 13 
Schulbuchbeschaffung 

(1) Für die Beschaffung der Schulbücher im Rahmen der Lern­
mittelfreiheit ist der Schulträger zuständig. Er kann der Schule 
dazu die Bevollmächtigung erteilen. Die vergaberechtlichen 
Vorschriften, insbesondere die Verdingungsordnung für Leis­
tungen - ausgenommen Bauleistungen (VOL), sind zu beachten. 

(2) Die Beschaffung der im Rahmen des Eigenanteils gemäß 
§ 12 direkt von den Schülerinnen und Schülern zu erwerben­
den Schulbücher darf nicht in die Bestellung gemäß Absatz 1 
einbezogen werden. Für die Schulbuchbeschaffung gilt der auf 
der Grundlage von § 16 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbe­
schränkungen zwischen den Verlagen und den Buchhändlern 
vereinbarte Sammelrevers. Preisnachlässe in dem im Sammel­
revers vereinbarten Umfang dürfen nur für öffentliche Aufträge 
für Bücher, die unmittelbar zu Unterrichtszwecken verwendet 
werden und für die Schülerinnen und Schüler bestimmt sind, 
gewährt werden. 

§ 14 
Ausleihverfahren 

Die im Rahmen der Lernmittelfreiheit bereitzustellenden Lern­
mittel werden an die Schülerinnen und Schüler ausgeliehen 
und von diesen nach Ablauf der bestimmungsgemäßen Benut­
zungsdauer zurückgegeben. Die Lernmittel verbleiben im 
Eigentum des Schulträgers. 

Abschnitt 4 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 

§ 15 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 
Gleichzeitig treten außer Kraft 

1.	 die Verordnung über die Lernmittelfreiheit vom 13. Juli 
1992 (GVBl. II S. 400), geändert durch Artikel 1 der Ver­
ordnung vom 20. Februar 1995 (GVBl. II S. 244), und 

2.	 die Verwaltungsvorschriften über die Genehmigung von 
Lernmitteln im Land Brandenburg vom 21. September 
1992 (ABl.-MBJS S. 475), geändert durch Verwaltungs­
vorschriften vom 7. Juli 1994 (ABl.-MBJS S. 768). 
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Siebte Änderung des Brandenburgischen Schulgesetzes 

Das Brandenburgische Schulgesetz, zuletzt geändert durch das 
Zweite Gesetz zur Änderung des Brandenburgischen Schulge­
setzes vom 1. Juni 2001 (GVBl. I S. 62), wurde geändert durch 
Artikel 3 des Haushaltsstrukturgesetzes 2002 vom 18. Dezem­
ber 2001 (GVBl. I Nr. 23 vom 21. Dezember 2001, S. 316 
[317]). 

Die Änderung betrifft § 112 Abs. 4 des Brandenburgischen 
Schulgesetzes. In Satz 1 Nr. 2 wurde das Wort „Ausbildungs­
vergütung“ durch die Wörter „Ausbildungs- oder Arbeitsver­
gütung“ ersetzt. 

Die Begründung der Änderung im Entwurf der Landesregie­
rung führte dazu insbesondere aus: „Die im Rahmen des Zwei­
ten Gesetzes zur Änderung des Brandenburgischen Schulgeset­
zes vom 1. Juni 2001 (GVBl. I S. 62) vorgenommene Änderung 
der Vorschrift verfehlt das Ziel einer Entlastung der kommuna­
len Haushalte, da Schülerinnen und Schüler des Zweiten Bil­
dungsweges in der Regel eine Arbeits- und keine Ausbildungs­
vergütung erhalten. Gemäß Beschluss des federführenden Aus­
schusses für Bildung, Jugend und Sport vom 3. Mai 2001 war 
die Änderung in der jetzt vorgesehenen Fassung beabsichtigt, 
wurde in der Beschlussempfehlung jedoch nicht vollständig 
wiedergegeben.“ 

Die Änderung ist gemäß Artikel 9 Satz 1 des Haushaltsstruktur­
gesetzes 2002 am Tage nach der Verkündung, also am 22. De­
zember 2001, in Kraft getreten. Die Zitierweise lautet gegebe­
nenfalls „§ 112 des Brandenburgischen Schulgesetzes vom 12. 
April 1996 (GVBl. I S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 18. Dezember 2001 (GVBl. I S. 316).“ 
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